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In der  Premiere von Das Gänsehautliesel  kehrt  zurück  im ThOP will  das
Gänsehautliesel  seine  Zuschauer  mit  unheimlichen  Geschichten  über
Göttingen erneut fesseln. Dank viel Komik, Spannung und ausgezeichneter
schauspielerischen Leistung bleibt ein begeistertes Publikum zurück.

Von Julia Woisch

Auf der kleinen Bühne in der Mitte des Saals herrscht Chaos: Ein umgeworfener
Bürostuhl, der Oberkörper einer Schaufensterpuppe, Kartons, Papiere und anderes
Gerümpel liegen verteilt. Definitiv das Gegenteil eines geordneten Bühnenbildes. Hier
soll man sich gruseln? Das Theater im OP ist gut besucht, die Bänke längst alle belegt
mit Besuchern, die sich angeregt unterhalten und ihre Weingläser und Bierflaschen
beim  Anstoßen  klirren  lassen.  Klappstühle  müssen  geholt  werden,  werden  eng
aneinander neben den Bänken aufgestellt und bieten auch den letzten eintreffenden
Gästen Platz.
Als  die  Bühnenbeleuchtung angeht,  verstummt das  Geplauder  schlagartig,  weicht
einem gebannten Beobachten der Bühne, auf der nun ein Staubsauger ertönt. Götz
Lautenbach  übernimmt  an  diesem  Abend  die  Rolle  des  Gänsehautliesels,  die
»schwarze  Schwester«  des  Göttinger  Gänseliesels,  das  als  Wahrzeichen  der
Universitätsstadt  gilt.  Er  betritt  mit  einem  pinken  Kittel,  Kopftuch  und  weiß
geschminktem  Gesicht  die  Bühne.  Gelächter.  Das  »Liesel«  beginnt  halbherzig
aufzuräumen,  erzählt  von der Institution des Theaters im OP,  der Sanierung des
Daches, den Umbauarbeiten. Publikumsbezogene Gags lockern die Stimmung immer
wieder auf, ehe die erste eigentliche Schauermär beginnt und das Gelächter gespannt
verstummt.

Lautenbachs schaurige Interpretation des Liesels betrat 2010 zum ersten Mal die
Bühne  des  Theaters  im  OP.  Damals  hatte  er  seine  Figur  noch  im  Rahmen  der
Vorweihnachts-Reihe Geschichten aus der Gruft präsentiert, ehe das Gänsehautliesel
wenig später in eigenem Programm begann, unheimliche Geschichten aus Göttingen
darzubieten. Auch diesmal spukt es sich durch drei Erzählungen: Die erste handelt
von einem Göttinger Barbier, der stets die Professoren der Universität rasierte, ehe er
eine besondere Begegnung mit dem Teufel hat. Die zweite beschreibt das Erlebnis des
jungen Mädchens Leonore, das von einem unheimlichen Reiter zum Brautbett geführt
wird. Der Abend endet mit einem Pelzhändler, der bei seinem Besuch in Göttingen
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feststellen muss, dass er das falsche Mädchen geküsst hat.

Das Stück

Das Gänsehautliesel kehrt zurück
Regie: Thomas Müller

Autoren: Gottfried August Bürger, Robert Macnish
und Friedrich Friedland.

Premiere: 08. Dezember 2016
Nächste Aufführungen:
19.12.; 21.12.; 22.12.

 

ThOP
Das  Theater  im  OP  (ThOP)  ist  das  Universitätstheater  der  Georg-August-Universität
Göttingen, gegründet 1984 von der dramaturgischen Abteilung des Seminars für Deutsche
Philologie. Seine Aufgabe ist die Vermittlung theaterpraktischer Kompetenzen. Gespielt
wird normalerweise in einem ehemaligen Schauoperationssaal einer alten chirurgischen
Klinik. Die Zuschauer sitzen zu zwei Seiten auf Tribünen, das Schauspiel findet in der
Saalmitte statt. Nach einem Dachschaden durch ein Sommergewitter im Jahr 2014 wurden
Schäden  an  der  Bausubstanz  festgestellt,  die  Sanierungsarbeiten  nötig  machten.
Deswegen fanden 16 Produktionen an unterschiedlichen Spielstätten statt, u.a. in der Aula
am Waldweg, im [d.o.t.s.] und im Deutschen Theater. Seit April 2016 spielt das Ensemble
wieder in dem sanierten Haus im Kaete-Hamburger-Weg.
 
 

Lautenbach als Gänsehautliesel bleibt nicht bloße Erzählinstanz. Er trägt die drei
Geschehnisse frei vor und übernimmt dabei jede Rolle, haucht diesen mittels Gestik,
Mimik und verstellter Stimme so überzeugend Leben ein, als herrsche buntes Treiben
auf der Bühne – erstaunliche Effekte für eine Ein-Mann-Show. Elemente des scheinbar
zufällig  umherliegenden  Gerümpels  im  Bühnenbild  werden  in  die  Geschichten
eingebaut, ebenso fein abgestimmt auch die Beleuchtung: Schreitet die Nacht in der
Erzählung voran und lässt  das  Geschäft  des  Barbiers  immer dunkler  erscheinen,
geschieht  dies  auch  auf  der  Bühne.  Zwischen  den  Erzählungen  agiert  das
Gänsehautliesel selbst immer wieder mit dem Publikum, durchbricht die vierte Wand
und setzt auf Gags und Lockerheit,  die die Stille und Anspannung der Zuschauer
auflösen.
Die  drei  Legenden  selbst,  die  wie  erwähnt  in  Göttingen  spielen  und  dadurch
sympathischen  Wiedererkennungswert  generieren,  sind  allerdings  nur  bedingt
unheimlich.  Weder  der  Göttinger  Barbier,  noch  Leonore  und  auch  nicht  der
Pelzhändler sorgen bei Gruselfreunden für wirklich unheimliche Gänsehaut-Momente.
Dennoch  sind  die  Mären,  die  von  den  Autoren  Gottfried  August  Bürger,  Robert
Macnish und Friedrich Friedland stammen, unterhaltsam und erzeugen eine fesselnde
Stimmung.

http://www.thop.uni-goettingen.de/winter2016/201612-gruseliesel.php
http://www.thop.uni-goettingen.de/sommer2016/201604-bericht-fuer-eine-akademie-kaffka.php
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Der Applaus am Ende der Vorstellung will gar nicht abbrechen, mitgerissen wurde das
Publikum  durch  die  grandiose  Darstellung  der  verschiedenen  Charaktere,  vollen
Körpereinsatz  und  eine  überraschend  unterhaltsame  Gesangseinlage.  Götz
Lautenbach rauscht durch die Atmosphäre, die er in betreffenden Momenten dicht
und spannungsgeladen zu konstruieren vermag. Die Zuschauer werden Zeugen einer
gut  durchdachten,  kreativen  Feier  des  Unheimlichen  und  eines  erfrischenden
Minimalismus in Bühnenbild und Kostüm. Zurecht beklatscht man die Rückkehr des
ins unheimlich Absurde transformierten Göttinger Wahrzeichens. Wir möchten in den
Folgejahren  mehr  davon.  Denn  bei  Kälte  und  Dunkelheit  gruselt  es  sich  in
Gemeinschaft eben doch noch am allerbesten.

This entry was posted on Thursday, December 15th, 2016 at 6:10 pm and is filed under
Literarisches Leben
You can follow any responses to this entry through the Comments (RSS) feed. You can
leave a response, or trackback from your own site.

http://litlog.uni-goettingen.de/kategorie/literarisches-leben/
http://litlog.uni-goettingen.de/comments/feed/
http://litlog.uni-goettingen.de/liesels-rueckkehr/trackback/

	Litlog
	Liesels Rückkehr


